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KONFIRMANDENARBEIT

Die Zeit, als die Thomasgemeinde eigen-
ständig wurde und die Kirche gebaut wur-
de, haben wir in diesem Jahr noch einmal 
besonders bedacht und gefeiert. Ende der 
sechziger Jahre geschah viel Aufbruch. 
In der kirchlichen Arbeit wurden neue 
Wege begangen. Das führte unter anderem 

zur Organisation eines Teils der Konfir-
mandenzeit als Konfirmandenferiensemi-
nar in Südtirol. 
Seit 2012 führt die Thomasgemeinde 
dieses Modell auch durch: drei Wochen in 
Gemeinschaft unter einem Dach mit Un-
terrichtseinheiten in Kleingruppen, Berg-
touren, Gottesdiensten und Parties. Auch 
Taufen von Konfirmanden werden gefeiert. 
Ein Team mit jungen Ehrenamtlichen be-
reitet das Seminar vor und leitet es. (Mehr 
erfahren Sie unter www.kfs-online.de).
Diese Arbeit, in der Gemeinden aus der 
ganzen Landeskirche schon seit Jahr-
zehnten erfolgreich miteinander koope-

rieren, hat damit auch eine Strecke der 
jüngeren Kirchengeschichte unserer Lan-
deskirche gestaltet, in der dieses Modell 
bundesweit einmalig besteht. 
Im Rahmen des 450-jährigen Bestehens der 
evangelisch-lutherischen Landeskirche in 
Braunschweig, das 2018 begangen werden 
kann, wird auch das KFS-Jubiläum noch 
einmal gefeiert. Schon in diesem Jahr fan-
den ein Festgottesdienst und eine Festver-
anstaltung im Südtiroler Ahrntal dazu statt. 

Seien Sie mit dabei, wenn von Mitgliedern 
des  KFS-Arbeitskreises  der Landeskirche 
ein „typischer“ Gottesdienst mit Band und 
dem Jugendchor in St. Thomas gestaltet 
wird! 

Dietmar Schmidt-Pultke

50 Jahre Konfirmandenferienseminar KFS 

„Ein guter Zug der Kirche“

„Ein Weg zu Gott  
führt über die Berge.“

Festgottesdienst 50 Jahre KFS
St. Thomas, Wolfenbüttel
Sonntag, 18. Februar 2018 

15.00 Uhr
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VORSTELLUNG

In unserer Gemeinde engagieren sich Mo-
nat für Monat achtzehn Gemeindeglieder 
ehrenamtlich in Besuchsdiensten. In jedem 
Besuchsdienstkreis wirken auch Mitglieder 
des Kirchenvorstands aktiv mit.
Besucht werden alle Seniorinnen und Se-
nioren zum Geburtstag, die 75 Jahre oder 
älter sind. Außerdem besteht ein Besuchs-
dienst für Neuzugezogene und ein Geburts-
tagsbesuchsdienst für Bewohnerinnen und 
Bewohner, die im Alten- und Pflegeheim 
Casa Reha leben. Jede Woche sucht auch 
jemand Gemeindeglieder im Städtischen 
Klinikum auf. 
Finanziell wird die Arbeit auch durch Mit-
tel der Diakoniekasse getragen, die vom so 
genannten Dankopfer am Ausgang bei Got-
tesdiensten gespeist wird. 
Die Besuchsdienste sprechen in festem 
Rhythmus begleitet von den Gemeinde-
pfarrern ihre Arbeit ab und laden unter an-
derem zum Geburtstagsgottesdienst ein. 
Nicht nur die Besuchten feiern Geburtstag 
und werden älter, auch die Mitarbeitenden 
im Besuchsdienst, der einigen Hundert Per-
sonen besucht und Glück- oder Genesungs-
wünsche bringt. Deswegen freuen wir uns, 
dass wir eine neue Mitarbeitende in dieser 
Arbeit hier vorstellen können: 
Elke Kochsiek-Dieke ist verheiratet und 
hat zwei Töchter. Zu Ihren Beweggründen, 
sich zu engagieren sagt sie: „Den Besuchs-
dienst unterstütze ich gern, weil ich es 
sehr reizvoll finde gerade in unserer doch 
recht anonymen Zeit noch mit Glückwün-
schen der Kirchengemeinde direkt zu den 

Geburtstagskindern zu gehen. Bei der Ge-
legenheit ergeben sich auch immer wieder 
kleine Gespräche, so dass das ‚Netz‘ zu St. 
Thomas erhalten bleibt.“

Vielleicht klingelt Frau Kochsiek-Dieke 
einmal an Ihrer Tür. Wir wünschen ihr und 
allen, die sich immer wieder auf den Weg 
machen Gottes Segen und gute Begeg-
nungen. 

Dietmar Schmidt-Pultke

Verstärkung im Ehrenamt

Eine neue Mitarbeiterin im Besuchsdienst
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So lautet der Leitgedan-
ke der  Evangelischen 
Stiftung Neinstedt, be-
stehend seit 1850. Der 
Diakonie-Ausschuss hat 
dieses Jahr eine Besich-
tigung dieser „Diakonie 
anderswo“ unternommen. 
Denn uns interessiert, wie 
diakonische Aufhaben an 
anderen Orten mit viel 
Tatkraft, Fantasie und 
Professionalität wahrgenommen werden. 
Die Stiftung vereint Eingliederungshilfen 
für Menschen mit Behinderung, Senioren-
hilfe für Menschen im Alter, Erwachsenen-
bildung im Diakonie-Kolleg Lindenhof“ 
(Fachschule für Heilerziehungspflege, die 
Johannesschule in Neinstedt und Grund-
schule in Ilsenburg, die Integrativen Kin-
dertagesstätten am Ort und das Wohnheim 
„Buntes Haus“. Ebenso gehören dazu Ge-
sundheitshilfe im Fachkranken-haus für 
Psychiatrie „Hildegard von Bingen“ und 
eine psychiatrische Institutsambulanz, die 
Kirche in der Lindenhofgemeinde, Kir-
chenmusik und Chöre.
Mehr als 800 Mitarbeitende arbeiten  in 
den unterschiedlichsten Bereichen der 
Stiftung.  Von der Leiterin, Frau Heile-
mann, wurden wir nach Ankunft in der 
Cafeteria durch die Einrichtung geführt. 
Zuerst begegnete uns in der Tagesför-
derung für Senioren eine Dame, die zu 
erzählen wusste von der Zeit, als Behin-
derung als Makel galt und Betroffene 
ausgegrenzt waren. Sie befasste sich wie 
viele mit Bastelarbeiten. Auf dem Kir-
chentag in Berlin  hatte sie Säckchen mit 
Apfelkernen verteilt. 

„Nächstenliebe unter einem Dach“

Besucht wurden von uns die beschüt-
zenden Werkstätten und die Abteilung, 
in der sehr schwer Behinderte liebevolle 
Pflege erfahren. Die Führung beein-
druckte die Mitglieder des Diakonie-Aus-
schusses sehr. 
Die Stiftung führt in Neinstedt auch einen 
Bio-Landwirtschaftsbetrieb und unterhält 
einen Hofladen, in dem die erwirtschaf-
teten Produkte zum Kauf angeboten wer-
den. Dort konnten wir frisches Gemüse, 
Obst und Eier einkaufen. Ein Besuch 
lohnt, wenn jemand in der Nähe von Tha-
le unterwegs ist. 

Elisabeth Berndt und Harald Dube 

Information:  
Diakonie-Auschuss
Im Ausschuss arbeiten Mitglieder des 
Kirchenvorstands und weitere engagierte, 
berufene Mitglieder mit. Der Ausschuss 
verwaltet den Haushalt der Diakoniekas-
se, mit denen unter anderem das Cafe 
Clara unterstützt wird.
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Die Ökumenische Bibelwoche 2018 steht 
ganz im Zeichen der Liebe: der Liebe Gottes 
zu den Menschen und der Liebe der Men-
schen untereinander. Mit der bilderreichen 
Umschreibung dieser Liebe bietet das Hohe-
lied viele Möglichkeiten zum Austausch.
Die Abende werden in Wolfenbüttel vom 
Ökumenischen Arbeitskreis vorbereitet und 
in Gemeinden verschiedener Konfessionen 
veranstaltet.

Ökumenische Bibelwoche Wolfenbüttel:19. – 25. Februar 2018

Das Hohelied der Liebe in der Bibel
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Kirchenvorstand bis spätestens zum 22. 
Januar 2018 schriftlich zuzuleiten. 
Jeder Wahlvorschlag muss von minde-
stens zehn wahlberechtigten Kirchenmit-
gliedern unserer Gemeinde unterschrie-
ben sein. Vorgeschlagen werden können 
wahlberechtigte Gemeindeglieder, die am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, die am Tage der Wahl seit mindestens 
drei Monaten unserer Kirchengemeinde 
angehören, und von denen erwartet wer-
den kann, dass sie mit Engagement und 
Freude die Aufgaben eines Kirchenvor-
standes erfüllen.

Montag, 19.02.2018 19.30 Uhr 
St. Petrus, Roncallihaus, Harztorwall
Mittwoch, 21.02.2018 19.30 Uhr 
Christus Gemeinde, Leopoldstraße
Freitag, 23.02.2018 19.30 Uhr 
Neuapostolische Kirche, Lessingstraße 24
Sonntag, 25.02.2018 17.00 Uhr 
Abschlussgottesdienst in der Apostel-Kirche 
in Groß Stöckheim, Pfarrer Granse

Die Amtszeit unseres Kirchenvorstandes 
endet im Juni 2018. Die Neuwahl der Kir-
chenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
findet am Sonntag Lätare, dem 11. März 
2018 statt. 
Das Wahlrecht haben alle Kirchenmit-
glieder, die bis zum Wahltag das 14. Le-
bensjahr vollendet haben, am Wahltag der 
Kirchengemeinde angehören und in die 
Wählerliste eingetragen sind. 
Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder 
sind aufgefordert, Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl 
vorzuschlagen. Wahlvorschläge sind dem 

Kirchenvorstandswahl 11. März 2018

VCP-Pfadfinder bringen das Friedenslicht 
aus Bethlehem. Das Friedenslicht wird mit 
dem Flugzeug von Betlehem nach Wien 
transportiert. Jedes Jahr fährt eine Delegation 
nach Wien und holt das Friedenslicht Pfad-
finderinnen und Pfadfinder am 3. Advent 
nach Deutschland.

3. Advent – 17.12.2017, 18 Uhr – Gottesdienst mit Flötenmusik
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• Gemeindebüro:
Marion Köchy, Jahnstr. 5 
Di., Mi., Fr.: 10 - 12 Uhr 
Donnerstag: 16 - 18 Uhr
Telefon: 7 24 13; Fax: 34 05 46; 
Email: Pfarrbuero@Thomaskirche-WF.de
• Pfarrbezirk I (Nord/Ost):
Pastor Andreas Riekeberg, 
Räubergasse 2 a;  
Telefon: 77370 (außer 16.10.17 – 15.2.18)
Email: A.Riekeberg@Thomaskirche-WF.de
• Pfarrbezirk II (Südwest):
Pastor Dietmar Schmidt-Pultke, 
Salzdahlumer Str. 57 a, Tel.: 67 998 58, 
Email: D.Schmidt-Pultke@Thomaskirche-WF.de  

• Kindergarten St. Thomas:
Beatrix Meyerhof, Jahnstr. 3; Telefon: 3 26 66
Email: Kita@Thomaskirche-WF.de
• Ökumenisches Familienzentrum  
     St. Ansgar – St. Thomas:
Koordinatorin: Eva Birthler,  
Waldenburger Str. 1A, Telefon: 975 111 
Email: eva.birthler@oefz-wf.de
• Kirchenmusik:
Kantor Hans-Hermann Haase, 
Jahnstr.1, Telefon: 7 60 53;  
Email: H.-H.Haase@Thomaskirche-WF.de
• Küster:
Gunther Olbrich, Tel. 886666
Email: G.Olbrich@Thomaskirche-WF.de 

Namen und Adressen
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Am Sonntag, den 22. Oktober, als die Gemeinde 50 Jahre Kirchweih St. Thomas beging, 
verstarb 

Brigitte Hütter geb. Kornblum  
im Alter von 79 Jahren. 

Am 27. Dezember hätte sie runden Geburtstag feiern können. Vielen Menschen wird 
die Verstorbene in Erinnerung sein und bleiben durch die Zeit in der Fahrschule Hütter. 
In der Kirchengemeinde wohnte sie in der Liegnitzer Straße und hat über zwei Wahl-
perioden von 2000 bis 2012 als Mitglied im Kirchenvorstand mit Verantwortung für 
die Geschicke der Gemeinde getragen, Gottesdienste mit gestaltet und sich engagiert. 
Diesen Dienst werden der Kirchenvorstand und die Gemeindeglieder in dankbarer Er-
innerung behalten. 
Das tröstende biblische Wort bei der Trauerfeier führt uns noch einmal vor Augen, wie 
Brigitte Hütter auch nach Rückschlägen im Leben Freude am Dasein und Zuversicht 
ausstrahlen konnte. 

„Bekümmert euch nicht; denn die Freude am HERRN ist eure Stärke.“ 
Nehemia 8,10b

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Angedenken bewahren und wissen sie gebor-
gen im Licht und der Liebe Gottes, von der uns nichts scheiden kann.

Für Pfarramt und  Kirchenvorstand  
Dietmar Schmidt-Pultke


